


HA DBUOH
DER

I GENIEURWISSE SCHAFTEN
in fünf Teilen.

FünIter Teil:

Der Eisenbahnbau.
Ausgenommen Vorarbeiten, Unterbau und Tunnelbau.

Herausgegeben

von

F. Loewe und Dr, H. Zimmermann.

Vierter Band.

Erste Abteilung.

Leipzig

Verlag von Wilhelm Engelmann.

1907.



DER

EISENBAHNBA U.
Ausgenommen Vorarbeiten, Unterbau und Tunnelbau.

V, Teil des Handbuchs der Ingenieurwissenschaften,

Vierter Band:

Anordnung der Bahnhöfe.
Erste Abteilung:

Einleitung, Zwischen- und Endstationen in Durchgangsform,
Verscltiebebahnhöfe, Güter- und Ilafenbahnhöfe,

Bearbeitet von

A. Goering t und M. Oder

herausgegeben von

F. Loewe und Dr. H. Zimmermann
Ord. Professor

an der Technischen Hochschule
in München

Wirklicher Geheimer Oberbaurat
und vortragender Rat im Ministerium der

öffentlichen Arbeiten in Bezlin,

Mit 420 Abbildungen im Text, 9 Texttafeln und 5 lithographierten Tafeln,
sowie ausführlichem Namen- und Sachverzeichnis.

Leipzig

Verlag von Wilhelm Engelmann

1907.



.ille Reehle, insbesondere das der tiberset7.tl1lg, oorbchalten.



Vorwort.

Der Plan zu dem vierten Bande des -Eisenbabnbaues- stammt von dem leider
früh dahingeschiedenen Geheimen Regierungsrat Professor A. Goering, der ur-

rünglich auch die Ausarbeitung im einzelnen durchführen wollte. Infolge Über-
smng mit Amtsgeschäften entschloß er sich später, die Arbeit zu teilen: er selbst
ernahm die Personenbahnhöfe, die ihm besonders am Herzen lagen. War er doch

er erste gewesen, der mit überraschendem Erfolge eine wissenschaftliche Behand-
C? dieses schwierigen Gebietes unternahm und damit den Grundstein zu der hohen
twicklung legte, die heutzutage im Bau der Personenbahnhöfe erreicht worden ist.
gegen übertrug er mir die Bearbeitung der Verschiebe- und Güterbahnhöfe, be-

iel sich aber die redaktionelle Leitung des Ganzen vor. Es war ihm nicht ver-
::"nnt, das Werk zu vollenden. Als er den ersten Abschnitt des vorliegenden Bandes

e chlossen hatte, raffte ihn ein plötzlicher Tod hinweg. Inzwischen war bereits,
die von mir bearbeiteten Abschnitte über Verschiebebahnhöfe und Güterbahnhöfe
iggestellt waren, von den Herausgebern im Einverständnis mit der Verlagsbuch-
dlung beschlossen worden, alles was fertig vorlag, als erste Abteilung zu ver-

""entlichen, damit es nicht veralte, und das Fehlende später nachfolgen zu lassen.
Die vorliegende erste Abteilung enthält zunächst die Einleitung und einen

chnitt über die Zwischen- und Endstationen in Durchgangsform, beide aus der
er Goerings. Die folgenden Abschnitte behandeln die Grundzüge der Güter-
rderung und des Güterzugbetriebes , sowie die Verschiebe- und Güterbahnhöfe,

- chließlich der Hafenbahnhöfe. Sie sind von mir verfaßt, aber durch Goering
Interesse der Einheitlichkeit mit seinem oft bewunderten feinsinnigen Verständnis
eine formvollendete Darstellung redaktionell überarbeitet worden.

Die zweite Abteilung des Bandes soll die größeren Personenbahnhöfe ein-
°eßlich der Abstellbahnhöfe umfassen, "größere Gesamtanlagen behandeln und
ießlich Regeln und Vorschriften für das Entwerfen enthalten. Diese Abteilung,
n Bearbeitung nach Goerings Tode von den Herausgebern mir übertragen
en ist, soll möglichst bald der ersten nachfolgen.

Bei der Bearbeitung der einzelnen Abschnitte sind folgende Erwägungen maß-
nd gewesen. Um ein brauchbares Lehrbuch auch für Anfänger im Studium des

- bahnbetriebes und der Bahnhofsanlagen zu schaffen, schien es unerläßlich, mit
einfachsten Fällen, den Haltepunkten, anzufangen und, schrittweise vorgehend,
kmäßige Gleisanordnungen der einfachen Zwischenstationen in Durchgangsform
e onen- und Güterverkehr zu entwickeln. Daß selbst für diese verhältnismäßig
hen Aufgaben eine große Reihe verschiedenartiger Lösungen zu Gebote steht,

ein Blick auf die Texttafeln A-H beweisen. Die Besprechung und Ver-
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gleichung der verschiedenen Formen und Anordnungen stützt sich überall auf die
Erörterung der eiuschlägigen Betriebsvorgänge. Ein gleiches Verfahren erschien indes
nicht ausreichend, um die verwickelten Zwecke der Verschiebe- und Güterbahnhöfe
zu erläutern. Es wurde deshalb ein besonderer Abschnitt eingefügt, in dem die
Grundzüge der Güterbeförderung und des Güterzugbetriebes im Zusammenhange er-
örtert wurden. Auf diese Ausführungen konnten sich dann die beiden folgenden
Abschnitte tiber Verschiebebahnhöfe und Güterbahnhöfe stützen. Bei ihrer Bearbei-
tung im einzelnen wurde nach verschiedenen Grundsätzen verfahren. Das Studium
der Verschiebebahnhöfe macht dem Anfänger erfahrungsgemäß besondere Schwierig-
keiten, einmal, weil die Zwecke des Verschiebedienstes sehr vielfältig, zweitens, weil
die Verschiebeanlagen selbst sehr umfangreich sind und das Ineinandergreifen der
auf den einzelnen Bahnhofsteilen sich abspielenden Bewegungen schwer zu über ehen
j t. Es wurde deshalb nach einer kurzen Aufzählung der Zwecke und Anordnungen
der Verschiebebahnhöfe zunächst eine Reihe vou Beispielen eingehend besprochen,
um so in dem Leser eine lebendige Vorstellung von dem Betriebe auf den Verschiebe-
bahnhöfen zu erwecken und dann erst eine ausführliche systematische Betrachtung
über die Gesamtanordnung die er Bahnhöfe und die Ausbild::mg ihrer Teile im ein-
zelnen angeschlossen. Im Gegensatz hierzu wurden in dem Abschnitt über Güteranlagen.
deren Verhältnisse einfacher sind, die Beispiele z, T. erst zum Schlusse der syste-
matischen Erörterungen gebracht.

Bei der Auswahl und Behandlung der Beispiele ging das Bestreben dahin.
möglichst genaue Angaben tiber die Größe des Verkehrs und die Art des Betriebes zu
bringen; auch schien es wissenswert, welche Mängel sich im Laufe der Jahre heraus-
gestellt hätten, um einer Wiederholung einmal begangener Fehler vorzubeugen. E
war daher notwendig, alle ausführlich beschriebenen Anlagen (mit wenigen Ausnahmen'
an Ort und Stelle eingehend zu besichtigen, wozu freilich weite Reisen und auch
Opfer an Zeit unvermeidlich wurden; dafür ergab sich aber der Gewinn, daß viele Irr-
tümer richtig gestellt werden konnten. Auch bot sich auf diesen Reisen Gelegenheit,
mit einer großen Anzahl von hervorragenden Bau-, Betriebs- und Verkehrsbeamten
in Verbindung zu treten und so manche wichtige Auskunft über die Bewährung von
Anlagen, Verbesserungsvorschläge usw. zu erhalten. Es ist leider nicht möglich, die
Namen all derer dankend zu nennen, die in diesem Sinne behilflich gewesen sind;
an dieser Stelle sei nur den Herren Cauer, Kraefft und Stäckel der Dank dafür
ausgesprochen, daß sie bei der Ausarbeitung des Textes in schwierigen Fällen ihren
sachkundigen Rat bereitwilligst zur Verfligung gestellt haben.

Danzig-Langfuhr, im Januar 1907.
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